
Rock, Pop und eine musikalische Suche zum Orgeljubiläum

Bedheim – Freudige Aufregung war 
in den Gesichtern der Menschen zu 
erkennen, die sich am Freitagabend 
auf den Weg in die Bedheimer Kilian-
Kirche machten. So lange ertönten 
die beiden Orgeln nicht mehr. Doch 
nun – Stück für Stück – scheint sich 
die Pandemie zurückzuziehen und 
das Leben zurückzukommen. 

Schon zu Pfingsten erfüllten die 
Orgeln in Bedheim das Gotteshaus 
mit musikalischem Leben. Und 
wenn alles nach Plan läuft, werden 
viele weitere musikalische Andach-
ten, Gottesdienste und auch Konzer-
te folgen. 

Psalmen und Gebete
Mit Psalmen und Gebeten 

umrahmte Pastorin Christine Buch-
holz das Orgelspiel von Patrick Glä-
ser, der schon einmal vor sieben Jah-
ren mit rockigen Stücken in Bedheim 
gastierte und dort am Freitagabend 
seinen ersten Auftritt vor Live-Publi-

kum seit Oktober 2020 hatte. „Es ist 
so schön, das wieder erleben zu dür-
fen. Zwischendurch haben wir zwar 
Konzerte gestreamt, aber es ist ein 
ganz anderes Gefühl, wenn Men-
schen direkt zuhören. Auch wenn 
eine Orgel ein Instrument ist, bei 
dem man seinem Publikum nicht 
wie auf anderen Bühnen direkt in die 

Augen blicken kann, so spürt man 
doch, dass es da ist und einen trägt“, 
sagte Patrick Gläser, der sich mit sei-
nem rockigen Orgelkonzert auf die 
musikalische Suche nach den Super-
helden unserer Zeit machte.

So führte seine virtuelle Suche von 
Indiana Jones zu den Transformers, 
wurde unterstützt von U2 und Pink 

Floyd, Abba und Cohen, den Toten 
Hosen und Linkin’ Park, untermau-
ert von eigenen Stücken, die Noahs 
Arche und den Umweltschutz 
beleuchteten. 

Hoffnungsvoll mit Queens „The 
Show must go on“ und Max Giesin-
gers und Lottes „Auf das, was da noch 
kommt“, entließ der Künstler das 

Publikum in den lauen Abend. 
Auf der sechsten Orgel-rockt-Tour 

ist Patrick Gläser mittlerweile unter-
wegs, hat seit 2009 auf vielen Orgeln 
Rock und Pop gespielt, unzählige 
Male die Königin der Instrumente 
mit für Kirchen ungewöhnlichen 
Melodien herausgefordert. „Die 
Schwalbennestorgel in Bedheim hat 

für Musiker einen ganz besonderen 
Reiz. Deshalb habe ich mich damals 
sehr gefreut, als Ina Ehrhardt mich 
kontaktiert und nach Bedheim ein-
geladen hat. Seit dem ersten Konzert 
war klar, dass wir eine Wiederholung 
planen. Das hat jetzt endlich 
gepasst“, sagte Patrick Gläser. 

300. Geburtstag
Gepasst hat es nun sogar in einem 

ganz besonderen Jahr – die Schwal-
bennestorgel wird 300 Jahre alt. Die-
sen Anlass haben Ina Ehrhardt und 
ihr Mann Christian Lange – die bei-
den organisieren mit dem Gemein-
dekirchenrat die Konzerte in Bed-
heim – ein CD-Projekt gestartet, 
Künstler engagiert, die mit der Bed-
heimer Orgel und weiteren Instru-
menten Stücke aus verschiedenen 
Zeiten gespielt und aufgenommen 
haben. „Die neue CD wird am kom-
menden Wochenende in der Kirche 
präsentiert. Die Künstler sind vor Ort 
und spielen die Stücke live“, sagte die 
Pastorin. 

Auch hier sind wieder zwei musika-
lische Gottesdienste geplant, um 
möglichst viele Menschen live teil-
haben lassen zu können. Die Veran-
staltungen finden am 12. Juni 2021 
um 16 Uhr und 17.30 Uhr statt und 
tragen den gleichen Namen wie die 
CD „Eine feste Burg ist unser Gott“. 

Es rockte am Freitagabend
in der Bedheimer Kirche.
Patrick Gläser war zu Gast
und präsentierte eine
musikalische Heldensuche.

VonDaniela Rust

Erstes Konzert mit Publikum seit Oktober 2020: Patrick Gläser in Bedheim. Zwei Mal rockte die Orgel am Freitag in der Kilian-Kirche. Fotos (2): Bastian Frank

Diebe klauen
Geldbörse

Suhl – Bislang unbekannte Täter 
machten sich am Samstagnachmit-
tag in Neundorf An der Hasel an 
einem an der Straße geparkten BMW 
zu schaffen und beklauten den Besit-
zer. Das Auto war nach Angaben der 
Polizei nicht abgeschlossen. Das 
Innere des Wagens hatten die Diebe 
kräftig durchwühlt und den Inhalt 
sämtlicher Staufächer im Fahrzeug 
verteilt. Entwendet wurde eine Geld-
börse samt Inhalt. Zeugen, die Hin-
weise zur Tat oder zum Täter geben 
können, werden gebeten, sich bei der 
Polizei in Suhl unter ( (0 36 81) 
36 90 zu melden.

Waffenmuseum öffnet
am Dienstag

Suhl – Das Waffenmuseum im histo-
rischen Malzhaus ist ab dem morgi-
gen Dienstag wieder für Besucher 
geöffnet. Wie Stadtsprecherin Ingrid 
Pabst mitteilte, ist ein aktueller Coro-
natest nicht erforderlich, um die 
museale Einrichtung besuchen zu 
können. Allerdings erfolgt die Kon-
taktdatenverfolgung zum Beispiel 
über die Luca-App beziehungsweise 
über eine Liste, in die sich die Besu-
cher vor Ort eintragen können. 

Das Waffenmuseum ist ab Dienstag 
wieder wie üblich von 10 bis 18 Uhr 
geöffnet. Montag bleibt das Haus 
geschlossen. 

Senioren-WG mit familiärer Atmosphäre

Römhild – Das neue Pflegeheim 
befindet sich unmittelbar hinter 
dem Lidl-Einkaufsmarkt direkt 
neben dem Gebäude der RKG und 
grenzt an die Firma Dach- und Holz-
bau Römhild GmbH (DHR) an. 
Eigentümer und Investor dieser neu-
en Senioren-Wohngemeinschaft 
(WG) ist die DHR, während das Pfle-
geheim von Geschäftsführer 
Michael Weber und seinem Team mit 
Susanne Jünger, Leiterin des neuen 
Pflegeheimes, und dem Geschwister-
paar Franziska und Heiko Jünger 
vom Pflegekompetenzzentrum 
betrieben wird. Zur Eröffnung konn-
te Michael Weber Vertreter der DHR 
und weiterer beteiligter Firmen, 
Römhilds Bürgermeister Heiko Bar-
tholomäus, Marion Seeber von der 
Seniorenvertretung des Landkreises, 
Oberpfarrer Thomas Perlick und wei-
tere Mitarbeiter der Pflegeeinrich-
tung begrüßen.

Ein Blick zurück
Martin Bartholomäus von der DHR 

ließ kurz die Vorgeschichte zum 
Gebäude anklingen, in dem einst die 
Firma Präzisionstechnik unterge-
bracht war. Der Betrieb ließ sich nach 
seiner Erweiterung in Milz nieder. 
Teilweise sei das Objekt als Lager-
möglichkeit genutzt worden, stand 
aber ansonsten leer. So sei es zu 
Gesprächen darüber gekommen, wie 
diese Immobilie vernünftig genutzt 
werden könnte und dabei die Idee 
entstanden, die vor allem von Alb-
recht Klopf mitgetragen worden sei, 
ein Pflegeheim als Senioren-Wohn-
gemeinschaft zu errichten. Die Lage 
des Heimes sei äußerst günstig, da 
ein Lebensmittelmarkt in der Nach-
barschaft und andere Geschäfte in 
der Nähe seien, in Reichweite Ban-
ken und Arztpraxen und auch die 
Kirche. 

Sebastian Klopf, der als Juniorpart-
ner seinen Vater vertrat, dankte 
neben seinen eigenen Bauleuten und 
Mitarbeitern den knapp zehn ande-
ren Firmen und Gewerbetreibenden 
für ihre Leistungen. Neben Firmen 
aus Wasungen, Wernshausen, Vier-
nau und Jüchsen waren es Gewerke 
aus der unmittelbaren Region, die 
die Baumaßnahmen innerhalb eines 
Jahres ausgeführt haben. Sein Dank 
ging auch an das Landratsamt in 

Hildburghausen, das das Vorhaben 
unterstützte. Ebenso an die bereits 
bestehende gute Zusammenarbeit 
mit dem künftigen Betreiber des 
Seniorenheimes und seinem 
Geschäftsführer Michael Weber, 
dem er ein gutes Gelingen wünschte. 

Unkomplizierte Hilfe
Michael Weber dankte ebenfalls 

allen, die ihn unterstützten, als es um 
die erforderlichen Genehmigungen 
ging. Denn es sei ein wenig kompli-
ziert gewesen, weil es sich um ein 
Mischgebiet handelt, in dem aller-
dings bisher nur Gewerbe angesie-
delt war. Doch in Albrecht Klopf fand 
er einen Optimisten. Denn er habe 
immer gesagt: „Das wird schon“. Ein 
Problem sei auch der Lärmschutz 
gewesen. Doch auch hier wurde sich 
mit der Stadt, der Römhilder Karne-

valsgesellschaft, Dach und Holzbau 
und der Behörde zusammengesetzt, 
um eine Lösung zu finden. Für Heiko 
Bartholomäus ist diese neue Senio-
ren-WG „eine weitere Lebensmög-
lichkeit, die sich damit älteren Men-
schen eröffnet“. Sein Dank galt allen 
Aktiven, die zum Gelingen beigetra-
gen haben. Und wer Thomas Perlick 
kennt, der weiß, dass es nicht ohne 
einen kleinen humorvollen Beitrag 
zur Freude aller Anwesenden ging. 
Vielleicht werde er ja selbst einmal 
Bewohner der WG werden, die übri-
gens beim Karneval einen Vorteil 
hätten, weil sie bei offenem Fenster 
kostenlos die Sitzungen miterleben 
können. 

Schließlich gab Michael Weber die 
Runde zur Besichtigung der Senio-
ren-WG frei. Es sei mehr als nur eine 
Alternative zum herkömmlichen 
Pflegeheim. Es sei kein klassisches 

betreutes Einzelwohnen, weil für die 
Bewohner ein gewisses Miteinander 
notwendig und auch gewollt ist. „Es 
wird also auch sehr familiär sein, weil 
die Einrichtung nicht allzu groß ist“, 
so Weber. Es sei natürlich auch rund 
um die Uhr Personal vorhanden, 
aber nicht immer Fachpersonal. 
Trotzdem bestehe natürlich die Mög-
lichkeit, den Aufenthalt individuell 
zuzuschneiden, wenn beispielsweise 
noch Angehörige in der Nähe woh-
nen und manche Dienstleistungen, 
wie zum Beispiel ein eigenes Mittag-
essen am Sonntag oder das Wäsche-
waschen, selbst übernommen wer-
den.

Neun Wohneinheiten
Jede Wohneinheit besteht aus 

einem Wohn- und Schlafraum und 
einem eigenen geräumigen Sanitär-

bereich, selbstverständlich alles bar-
rierefrei. Die Wohnungen sind mit 
Fußbodenheizung und elektrischen 
Jalousien ausgestattet, selbst eine 
kleine Küchenzeile kann eingerich-
tet werden. Ansonsten wird das Essen 
im Gemeinschaftsraum eingenom-
men, und selbst ein gemeinschaftli-
ches Musikzimmer gibt es.

Die kleinste Wohnfläche ein-
schließlich Sanitärbereich beträgt 33 
Quadratmeter, wobei sieben der 
neun Wohneinheiten bereits verge-
ben seien, erklärte Michael Weber. 
Ein komplettes Versorgungspaket – 
vom Wohnen über die Verpflegung 
bis hin zur Betreuung – würde etwa 
1800 Euro kosten. Da es auch für Ehe-
paare möglich sei, wären die Kosten 
pro Bewohner natürlich günstiger. In 
den kommenden Tagen werden vom 
Team der Senioren-WG die ersten 
Bewohner erwartet. 

Eine neue Senioren-
Wohngemeinschaft wurde
am Samstag durch die
Dach- und Holzbau Röm-
hild GmbH und das Pflege-
kompetenzzentrum
Gero-Serv GbR im Beisein
geladener Gäste eröffnet.

VonKurt Lautensack

Während der Eröffnung der neuen Senioren-Wohngemeinschaft in Römhild: Bürgermeister Heiko Bartholomäus, Uwe und Martin Bartholomäus, Sebastian Klopf
(alle DHR) sowie Michael Weber, Susanne Jünger und Helko Richter vom Pflegekompetenzzentrum (von links). Fotos: Kurt Lautensack

Ganz modern ausgestattet wurde der Sanitärbereich mit Badewanne. Blick in den Gemeinschaftsraum der Senioren-WG.

Hildburghausen – Die Imkerschule 
Oberfranken bietet zusammen mit 
der staatlichen Fachberatung für Bie-
nenzucht am 12. Juni den für diesen 
Termin vorgesehenen Lehrgang 
„Bienenkrankheiten vorbeugen, 
erkennen und behandeln“ als 
Online-Veranstaltung an. Die 
Beschränkungen aufgrund des 
Infektionsgeschehens rund um das 
Corona-Virus erlauben nach wie vor 
keine Veranstaltungen mit größeren 
Gruppen in geschlossenen Räumen. 

Von 9 bis 16 Uhr wird das Thema 
Bienenkrankheiten, das für jeden 
Imker oft unangenehm, aber wichtig 
ist, intensiv von der staatlichen 
Fachberaterin Barbara Bartsch 
behandelt. Die Teilnahme an der 
Online-Veranstaltung ist für alle 
Imker offen und nicht an eine Ver-
bandszugehörigkeit geknüpft. Wie 
man größere Schäden für seine Bie-
nen verhindert oder dem Ausbruch 
von Krankheiten von vornherein 
vorbeugt, steht im Mittelpunkt. 

www.imker-oberfran-
ken.de/1786615.html 

Wie Imker ihre
Bienen schützen

können
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